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U n t e r r i c h t u n g s v o r l a g e
 
 Sitzungstermin TOP Status  

Schulträgerausschuss Rhein-
Selz 

20.04.2026 10 Öff. zur Kenntnis 

    
 
Jugendmusikschule der Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
hier: Reparaturbedarf Einrichtung und Gebäude Jugendmusikschule 
 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Der Ausschuss wird über den Zustand der Räumlichkeiten und der Ausstattung der 
Jugendmusikschule unterrichtet. 
 
 
 
 
 
 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Oliver Pooch)  (Stefanie Huther)  (Jutta Hoff)  (Martin Groth) 
Sachbearbeiter/in  Fachbereichsleiter/in  Beigeordnete/r  Bürgermeister 
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Sachdarstellung der Verwaltung: 
Im Rahmen einer Ortsbegehung am 11.03.2026 wurden folgende Mängel 
festgestellt: 

• Bodenbelag: 
Der Bodenbelag ist auszutauschen. Trotz erfolgter Grundreinigung weisen die 
Flächen weiterhin unterschiedlich starke Flecken auf. Besonders betroffen ist 
Raum 2, in dem die musikalische Früherziehung stattfindet. 

• Bewegliche Trennwand: 
Die Dichtungen der beweglichen Wand sind altersbedingt porös und müssen 
erneuert werden. Die akustische Dämmung zwischen den Unterrichtsräumen 
hat spürbar nachgelassen. 

• Bestuhlung: 
Es besteht Bedarf an sicheren, stabilen und stapelbaren Stühlen. Bei den 
vorhandenen Stühlen verbiegen sich teilweise die Aluminiumrahmen der 
Rückenlehnen, wodurch die Stand- und Sitzsicherheit beeinträchtigt ist 
(„Liegestuhl-Effekt“). Zudem sind Polster teilweise beschädigt, sodass das 
Inlett sichtbar ist. Die Stühle werden unter anderem von einem Oppenheimer 
Chor genutzt, der die Räumlichkeiten regelmäßig anmietet und auch bei 
Veranstaltungen mit Publikumsverkehr (z. B. Eltern bei Konzerten). 

• Stauraum / Möblierung: 
Es besteht erheblicher Bedarf an geeignetem Stauraum (Schränke) in Flur 
und Unterrichtsräumen mit geschlossenen bzw. klar strukturierten 
Oberflächen. Derzeit sind die Räume mit einer Mischung aus Altmöbeln und 
offenen Holzregalen ausgestattet. Instrumente, Noten und 
Unterrichtsmaterialien lagern offen, verstauben und vermitteln einen 
unaufgeräumten Eindruck. Zudem sind wertvolle Instrumente dadurch 
ungesichert zugänglich. 
Der Flur sollte im Rahmen eines neuen Nutzungskonzepts stärker einbezogen 
werden, um zusätzlichen Stauraum zu schaffen und die Unterrichtsräume zu 
entlasten. Dabei sind die geltenden Brandschutzauflagen zu berücksichtigen. 

• Aufenthaltsbereich: 
Die Einrichtung eines ansprechenden Aufenthaltsbereichs für wartende 
Erziehungsberechtigte sowie Schülerinnen und Schüler wird empfohlen. 

• Schließmechanismus („Schnapper“): 
Der Einbau eines geeigneten Schließmechanismus („Schnapper“) für das 
Schloss ist seit dem Jahr 2020 vorgesehen, wurde jedoch trotz mehrfacher 
Ortsbegehungen bislang nicht umgesetzt. 

• Heizkörper: 
Ein Heizkörper in Raum 2 ist derzeit außer Funktion und muss instand gesetzt 
werden. 

 
Fotos zur Verdeutlichung sind der Anlage zu entnehmen. 
 
  
 
 


